Fürbittgebet I
1
Wenn wir an Gott denken, sagen wir ihm Dank dafür, 
dass er uns auch in diesem Jahr wieder Nahrung für Mensch und Tier wachsen lässt,
und dass wir durch seine Hilfe und unsere Arbeit unseren Lebensunterhalt bestreiten können.
Wir rufen: Herr, erhöre uns.
2
Wenn wir an die Früchte in den Gärten und auf den Feldern denken,
dann bitten wir Gott,
dass sie ohne Schaden und Gefahr wachsen und gedeihen.
Sei auch in der Erntezeit bei uns, dass nichts Schlimmes passiert.
Wir danken für alle Menschen, die mit den Lebensmitteln arbeiten
auf den Höfen und in den Läden, beim Transport, der Verarbeitung und im Verkauf.
Wir rufen: Herr, erhöre uns.
3
Wenn wir an die Kirche und unsere Gemeinden denken, 
bitten wir Gott,
dass wir einladend bleiben für die Menschen 
und offen auch für andere Meinungen
und uns alle auf Dich, Gott, als unsere Mitte besinnen.
Wir rufen: Herr, erhöre uns.
4
Wenn wir an unseren Ort denken und auch an die Völker auf dieser Welt denken, dann bitten wir Gott,
dass er uns zeigt, dass wir alle voneinander abhängig 
und aufeinander angewiesen sind,
und dass wir Konflikte friedlich lösen, 
wenn wir maßvoll und gerecht miteinander umgehen.
Wir rufen: Herr, erhöre uns.
5
Wenn wir an die Schöpfung, die Erde, an Luft, Wasser, Pflanzen und Tiere denken, dann bitten wir Gott,
dass wir uns bewusst bleiben, dass alles Gottes gute Schöpfung ist und wir pfleglich und sorgsam damit umgehen.
Wir rufen: Herr, erhöre uns.
6
Wenn wir an die notleidenden Menschen denken, 
dann bitten wir Gott,
dass wir unser volles Maß mit anderen teilen 
und Gerechtigkeit walten lassen.
Wir rufen: Herr, erhöre uns.
7
Wenn ich an mich denke, dann bitte ich Gott, 
dass ich täglich seine Güte sehen kann und mich an seinen Gaben freue, dass er mich zuversichtlich und fröhlich bleiben lässt
und ich mit Humor und Gelassenheit durch den Tag gehe.
Wir rufen: Herr, erhöre uns.

Gemeinsam beten wir: 
Vater unser im Himmel…



